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Zündstoff
F)ie TFe/f, Fie Aeut .sic/t präventiert,
Jvt do// non Aöven iSto^en,

17nc/ wenn Fer T"op^ ma/ avp/oFierl,

Z)ann aFieu, vcAönev iîojên/

„Zum FrieFen ivtv em A/emer iScAritt",

iSo rie/ ma/ em .Franzose.

Uni/ Aeute rieiAt naiA jDpnamif
xSiAon Zankst Fie ganze CA

jEv Arenze/t gar rer/Zixt um Urag
.An jeFem neuen iVAorgen,

t7nF 5enevFi Ariegt Fen ganzen Tag
iSFner nimmer meg Fie iSorgen.

In iSpam'en wiegt Fie iSacAe vcAiner,

TFarF ZünFvto^ A.//fag.sii;arie.

F)av rluv/anF, me/Fiev Ge/F gaA Aer,

FiiAr gern vicA in Fie Ffaare.

UnF was in CAma ^'etzt geviAieAt,

Ist Aaum nocA zu ermessen,

Am jeFer, Fer Fort F)räAte zieAf,

MöcAt sicA .Profit erpressen.

FCui-zutn, so Aeime/ig ist s nicAt.

Tigern mär es ums FroA/otAen?

Ke/ ZieAer mo//ten mir im FniAt

A/, auj — Fu/Aanen AocAen/ Irisché

Mein lustiges Erlebnis
Mein lustiges Erlebnis Ja, das ist

bälder gefragt als gesagt. Das Traurige
geht einem tiefer und ist haltbarer als das

Lustige. Natürlich und gottlob habe ich
auch viel Lustiges, ja etwa in jungen
Tagen auch Ueberlustiges erlebt. Nicht
wahr, nach dem, was einem das Herz am
frühesten machte, ist ja hier nicht die

Nachfrage, sondern einfach nach einem
lustigen Erlebnis. Gut. Von vielen lusti-
gen Vorkommnissen wüsste ich kaum zu
sagen, welches das lustigste war, aber
immerhin, einen Lachkrampf erlebte ich
doch nur einmal.

Also machen Wir's kurz. Eines Nach-
mittags, ich war noch gar jung, fuhr ich
mit der Bahn von Einsiedeln nach Biber-
brücke. Dort hatte ich nach Rapperswil
umzusteigen. Ich stieg also um, kam aber
zu meiner Ueberraschung Wieder in meine
traute Waldstatt Einsiedeln zurück. Be-
sonders schlau hatte ich mich da ja Wohl
nicht benommen. Item. Ich ging nun
vom Bahnhof weg, gegen den Horgenberg,
um nach Biberbrücke zurück zu mar-
schieren. Bei der Wirtschaft z. Falken,
vor dem Dorfe Einsiedeln, machte ich
einen Halt, zwecks Einnahme eines wa-
denstählenden Schöppleins. In der freund-
liehen Herberge vertaten sich um den
Tisch in ruhigem Behagen, ihre Pfeifen
rauchend, eine Runde Bürger der Wald-
statt, die ihren allmontäglichen Hock hier
abzuhalten pflegten. Einer unter ihnen
erzählte eben, wie die heutige Jugend
immer meisterlosiger Werde, ja, Wie sie

sogar das Alter wenig mehr respektiere
und Wie die alten Leute schon froh sein
müssen, wenn ihnen die Schülerbuben die
Zeit noch abnahmen, wie die Alten so-

wieso immer ungerner gelitten seien und
es einem anfangs vorkomme, je älter die
Leute werden, desto unwerter würden sie.

Und siehe, da fand ich's für gegeben,
meinen jungen, vorlauten Schnabel in
dieses ernste Gespräch zu hängen. Wie
nun der ehrsame Bürgersmann schwieg
und seine schwanenhälsige Pfeife aus-
klopfte, sagte ich: ,,Ja, aber in Afrika,
sage ich euch, macht man mit den alten
Leuten noch viel weniger Umstände. Ich
habe es in einem Buche gelesen. Nämlich,
müsst ihr wissen, in Afrika drin schlägt
man die Alten, sobald sie müssig herum-
hocken und überflüssig sind, einfach tot
und Schluss."

Kaum aber war das Wort dem Mund
entflohen, hätte ich's, wie seinerzeit die
Mörder des Ibik-us, gern im Busen be-
wahrt, denn mit' grosser Verwunderung
sah ich, dass alle die braven Bürger um
den Tisch mit einemmale gar eigentüm-
lieh, wie benommen, in tiefstem Schweigen
dasassen ganz so, als ob sie soeben selber
eins hinter die Halsbinden bekommen
hätten. Ihre Gesichter staunten höchst
nachdenklich in den Tisch und schien es

jeder zu vermeiden, den andern ansehen
zu müssen. Kurzum, es sah ganz aus,
als ob ich plötzlich in einem Kreis von
Menschen sässe, über die ausserhalb und
innerhalb eine totale Sonnenfinsternis ge-
kommen wäre. Und da ging's mir jäh-
lings auf und ward mir spiegelklar und
föhnheiter, dass ich ja in einer Runde eis-
grauer bis schneeweisser Greise sass, und
dass ich mein Sprüchlein vom Kurz-
schluss des Alters in Afrika gescheiter für
mich behalten hätte.

Da beeilte ich mich, zu zahlen und

flugs war ich draussen. Erst wanderte
ich in grosser Verlegenheit, ja Verwirrung,
meinen Weg. 'Aber als ich nun dem Alp-
bach nach durchs Rabennest ging, stand
auf einmal die Tafelrunde der Alten mit
ihren unsagbar tragischkomischen Köpfen,
die über den Tisch hin hingen, als ob sie
alle unversehens wie schlagreife Kanin-
chen geknickt worden wären, vor mir.
Da, oh herrschaftdonnerabeinander! das
schoss die Lachsame nur so aus mir heraus
wie aus einer geborstenen Wasserleitung;
mein brüllendes Auflachen erfüllte Berg
und Tal. Das jauchzte nur so, ganze
Ländler, ja Kirchweihen, musste ich la-
chen und ich konnte und konnte einfach
nicht mehr aufhören. Die schwermütigen
Nasen der Alten und ihre Augen, die in
den Tisch glotzten wie gestochene Böcke,
hatten mir richtig einen Lachkrampf ver-
ursacht. Ich lachte mich völlig aus Rand
und Band und wer mir in der einsamen
Talenge des Rabennestes begegnete, blieb
hochüberrascht stehen, sah mir nach und
mochte wohl denken: Potz Blitz, muss der
ein lustiges Trompetlein im Schluck ha-
ben!

Auch als ich dann in der Bahn sass,
hatte ich noch grosse Mühe, meine drän-
genden Gelächter hintanzuhalten, und
meinem Gesicht den landesüblichen Trok-
kenstempel aufzudrücken. Und selbst
heute noch, Wenn ich an jene Gesichter
meiner ahnungslosen, lieben alten Mit-
bürger um den Tisch im „Falken" denke,
die schon längst, wohlbetreut und be-
weint, hinüber sind, heitert's in mir noch
irgendwie auf, wie der Widerschein jenes
einstigen jugendlichen, allzujugendlichen
Auflachens. Heii

Erscheint jeden Monat. — Druck und Abonnementsannahme: Verbandsdruckerei A.-G. Bern — Für die Redaktionskommission: Blasius Schuhmacher, Postfach 616, Bern.
Für unverlangt eingehende Manuskripte und Zeichnungen wird keine Verantwortung übernommen. Rückporto beilegen. — Inseratenannahme; VDB-Annoncen, Bern,
Laupenstrasse 7 a. Telephon Nr. 24.845. Postcheckkonto III 466. Abonnementspreise s Schweiz: Jährlich Fr, 5.-, halbjährlich Fr. 2.50; Ausland Fr. 8.-per Jahr. Insertionspreise;
Die fünfgespaltene Nonpareille-Zelle 40 Rp. (Ausland 60 Rp.), Reklamen im Text die Nonp.-Zelle Fr. 1.20 (Ausland Fr. 1.80). Verantwortlich für den Anzeigenteil: Rud. Heisig

Seite 2 Der Bärenspiegel Nr.

/)ie I/e/t, c/re /eut ^ic/ ^»väsentievt,

/st vc>// von />ösen

//nc/ wenn c/ev ?"o^>/ nia/ e^p/oc/ievB

/)ann a/iöttz sc/önes //o^èn/

^,^uiil /vie/en lst s ein //einen

>5o nie/ nia/ ein /'nan^ose.

î/nc/ /eute nrec/t nnc/ /)^>ncrnrlt

x5c/on /än^st c/re ^nn^e (^/ose/

_As />nen^e/t ^an ven/Zi^rt un»

^ì n /ec/eni neuen ^ì/oi^en,
î/nc/ öenesc/r /nie^t c/en ^an^en /a^
i5c/ien niniinen lve^ c/le i5on^en.

/n iranien lvie^t c/ie i5nc/e sc/iven^

//avc/ ^ünc/sto^ ^//tnFsivane.

/)ns ^lus/anc/^ ive/c/es (^e/c/ Fn/» /en,

/n/n ^enn sic/ in c/ie //anne.

î/nc/ lvns rn d/inn /et?t Fesc/ie/t,

/st /an/n noc/ enniessen,

??in /ee/en, c/en c/ont /)nä/te ^ie/t,
^/äc/it sic/ /^no/it enpnessen.

//nn^nni, so /eline/iA ist s nic/t.

/s^enl ivän es unis /'no//oc/en?

/le/ /?e/en ivo//ten ivin i/n /.lc/t
^1/s nn^ — /n//anen /oc/en/ Irisolis

Bvsvievs /KBLLs8sIS
Nà lustiges vrlednis?... .is, à ist

bâldsr gefragt ais gesagt, vas vraurige
gebt einsrn tistsr und ist baltbarsr ais das

Bustige. blatürlieb und gottlob Nabs ick
aueb viel Bustiges, sa etwa in sungen
vagen aneb llebsrlustigss erlebt. bliebt
wabr, naeb dem, Was einem das vier? am
trobsstsn maebts, ist sa bier niebt à
blaebkrags, sondern eintaeb naeb einem
instigen vrlebnis. (tut. Von vielen iusti-
gen Vorkommnissen wusste ieb kaum ?u

sagen, welebes das instigste war, aber
immerbin, einen Baebkrampt erlebte ieb
doeb nur einmal.

Vlso maeken Wir's Kur?, vines blaeb-
mittags, ieb war noeb gar sung, tubr ieb
mit der lZabn von vinsisdsln naeb Biber-
briieks. Oort batts ieb naeb Bappsrswil
umzusteigen. leb stieg also um, kam aber
?u meiner lleberrasebung Wieder in meine
traute 'Waldstatt vinsisdsln ?urüek. Bs-
sonders seblau batte ieb mieb da sa Wobl
niebt benommen. Item. leb ging nun
vom IZabnbok weg, gegen den llorgenbsrg,
um naeb lZibsrbrüeks ?urüek ?u mar-
sebieren. Bei der Wirtscbatt Balken,
vor dem Oorks vinsiedein, maebts ieb
einen Halt, ?Wseks Binnabms eines wa-
dsnstäblenden 8eböpplsins. In der lrennd-
lieben verberge vertaten sieb um den
viseb in rubigsm IZebagen, ibre Pleiten
rauebend, eins Hunde Bürger der Wald-
statt, die ibrsn allmontägliebsn voek bisr
ab?ubaltsn pklegten. Biner unter ibnen
er?äblte eben, wie die beutige dugsnd
immer msistsrlosigsr Werde, sa, Wie sie

sogar das Vltsr wenig mebr respektiere
und Wie die alten beute sebon trob sein
müssen, wenn ibnen die 8ebülsrbubsn die
Zeit noeb abnabmsn, wie die VItsn so-

wieso immer ungerner gelitten seien und
es einem ankangs vorkomme, se älter die
beute werden, desto unwerter würden sie.

bind siebe, da tand ieb's tür gegeben,
meinen sungen, vorlauten Leknabsl in
dieses ernste Bespräeb ?u bangen. Wie
nun der sbrsame Bürgersmann sebwisg
und seine sebwanenbälsige Bteiks aus-
klopkte, sagte ieb: „da, aber in Vkrika,
sage ieb suob, maebt man mit den alten
beuten noeb viel weniger Umstände. leb
babe es in einem IZuebs gelesen, blämlieb,
müsst ikr wissen, in Vtrika drin seblägt
man die Vltsn, sobald sie mllssig kernm-
boeksn und überflüssig sind, eintaeb tot
und 8ebluss."

Kaum aber war das Wort dem Nund
enttloben, bätte ieb's, wie seinerzeit die
Nörder des Ibikus, gern im lZussn ds-
wabrt, denn mit' grosser Verwunderung
sab ieb, dass alle die braven Bürger um
den viseb mit einsmmale gar eigsntüm-
lieb, wie benommen, in tiststsm 8ebweigen
dasasssn gan? so, als ob sie soeben selber
eins bintsr die Halsbinden bekommen
bättsn. Ibre Bssiebtsr staunten böebst
naebdsnklieb in den viseb und sebisn es

sedsr ?u vermeiden, den andern anseksn
?u müssen. Kur?um, es sab gan? aus,
als ob ieb plöt?lieb in einem Kreis von
Nenseben sässs, über die ausssrbalb und
innerbalb eine totale Sonnenfinsternis ge-
kommen wäre, lind da ging's mir jäb-
lings ant und ward mir spiegelklar und
töbnbeitsr, dass ieb sa in einer Bunde eis-
grauer bis sebnesweisssr Breise sass, und
dass ieb mein Sprüeblein vom Kur?-
sebluss des Vltsrs in Vtrika gesebeiter kür
miok bsbalten bätte.

Oa beeilte ieb mieb, ?u ?ablen und

klugs war ieb draussen. Brst wanderte
ieb in grosser Vsrlegsnbeit, sa Verwirrung,
meinen 'Weg. ^ber als ieb nun dem VIp-
baeb naeb durebs Babsnnest ging, stand
ant einmal die vatslrunde der VIten mit
ibrsn unsagbar tragisebkomisebsn Köptsn,
die über den viseb bin bingen, als ob sie
alle unverssbens wie seblagreits Kanin-
eben geknickt worden wären, vor mir.
Oa, ob berrscbaktdonnerabeinander! das
seboss die Bacbsame nur so aus mir beraus
wie aus einer geborstenen ^Wasserleitung;
mein brüllendes àtlaeben erfüllte Berg
und val. Das saueb?ts nur so, gan?s
Bändler, sa Kirebwsiken, musste ieb la-
eben und leb konnte und konnte eintaeb
niebt mebr aufboren. Oie scbwsrmütigen
blasen der Vlten und ibre Vugsn, die in
den viseb glot?ten wie gsstoebens Böeke,
batten mir riebtig einen Baebkrampt ver-
ursacbt. leb laebte mieb völlig aus Band
und Band und wer mir in der einsamen
valengs des Babennsstes begegnete, blieb
bocbüderrascbt sieben, sab mir naeb und
moebts wobl denken: Bot? Blit?, muss der
sin lustiges vrompetlein im 8ebluek ba-
den!

Vueb als ieb dann in der Babn sass,
batts ieb noeb grosse Nübs, meine dran-
genden tleläebter bintan?ubalten, und
meinem Bssiebt den landssüblieben vrok-
ksnstsmpel aut?udrüeken. llnd selbst
beute noeb, Wenn ieb an sens Bestellter
meiner abnungslossn, lieben alten Nit-
bürgsr um den viseb im „Balken" denke,
die sebon langst, woblbetreut und be-
weint, binüber sind, beitert's in mir noeb
irgendwie ant, wie der lVidersobsin ssnes
einstigen sugsndliebsn, all?usugendlioksn
Vutlaebens. neu
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Der Blinddarm

Es isch e schöne-n-Abe gsi.
Der Hans und ds Greti sy düre

Wäudu z'düruf.
Aeng umschlunge.
Immer fysterer isch es worde.
Immer necher sy die zweu enandere

cho.
Uf ds Mal seit ds Greti:
«Los, Hansli, soll der einisch zeige,

wo mer der Tokter der Blinddarm
operiert het —?»

Der Hans isch fasch über-ne Wurzle
gfloge!

Schliesslech staglet er:
«Juju, wo de —??»
Ds Greti zeigt uf ne höchi, breiti

Tanne:

«Chum, lue dert, dä mächtig Boüm.
Chum dert derhinder, de will ders de

zeige.»
Der Hansli stolperet nache.
Under däm höche, dicke Tanne-

boum seit du ds Greti:
«So, Hans, jitz muesch böumele. Lue,

stand uf d'Fuessspitze und —»
Und dermit tuet es mit eir Hand e

grosse Zweig uf d'Syte-n-use, zeigt mit
der andere Hand übere und verkün-
det:

«Lue, dert äne das grosse Huus mit
däm rote Dach: dert, erste Stock,
zwöits Fänster rächts, dert het mer
der Tokter der Blinddarm operiert.»

Fredu

Zeichnung von A. Bieber

Auch eine Belohnung
Mutter: „Kinder, am Sonntag gibt

es dann zum Mittagessen Fische —
und wenn ihr recht brav seid, dürft
ihr dem Vater auf den Buckel klop-
fen, wenn er Gräte im Hals hat." Edi

Seit fünfundzwanzig Jahren bewährt sich

im Schweizer Haushalt für jeden Salat
Das Vertrauensprodukt auch für Sie

1 Löffel Citrovin
in 1 Glas Wasser mit Zucker wirkt sehr durststillend

Zu gefährlich
Bei einem auf einer Promenade aufge-

stellten Fernrohr kommt ein Ehepaar vor-
über. Der Mann fragt den Verleiher: „Was
kann man da sehen ?"

„Die Venus in ihrem vollen Glänze," er-
widerte dieser.

Sofort zieht die Frau ihren Mann am Arm
und sagt: „Da siehst du mir aber nicht hin-
durch."

Aus Erfahrung
Der Lehrer fragte : „Wie nennt man solche

Leute, die sich freuen, wenn es andern
Menschen schlecht geht?"

„Pfandleiher 1" antwortete Hans.

Seite 3

Die,Schwarzen Schafe'
verschwinden

Im berühmten amerikanischen Ge-
fängnis Sing-Sing bestand bekanntlich
seit einigen Jahren eine Fussball-
mannschaft. Und die Spiele der
„Schwarzen Schafe", wie die Mann-
sehaft genannt wurde, fanden stets
regen Zuspruch und es wurden auch
recht hohe Eintrittsgelder verlangt.

Nun ist diese Fussballmannschaft
aufgelöst worden. Der Gefängnis-
kommissär des Staates New York
Edward P. Mulrooney hat einen Ukas
erlassen, in dem er den „Schwarzen
Schafen" jedes weitere Fussballspiel
verbietet. Er sei zwar kein Feind des

Sportes und der Erholung, erklärte
Mulrooney der Oeffentlichkeit, aber es

müsse doch bedacht werden, dass es

sich bei dieser Fussballmannschaft um
Zuchthäusler handle.

Mulrooney hat es offenbar sehr ge-
ärgert, dass die Amerikaner in immer
grösseren Scharen die Fussballspiele
aufsuchten, in denen die „Schwarzen
Schafe" antraten. Gleichzeitig mit der
Auflösung der Fussballmannschaft hat
der Gefängniskommissär den Sing-
Sing-Theaterklub aufgelöst. Nun will
man beim Gouverneur des Staates
New York gegen die Massnahmen Mr.
Mulrooneys protestieren.

Die Bibliothek
Margot: „Von meinem Vater be-

komme ich jedesmal zum Geburtstag
ein schönes Buch!"

Hanni: „Da musst du ja schon
eine ziemlich umfangreiche Bücherei
haben!"

Fliegers Liebchen
„Heinz," schluchzte dis junge Frau, „du

liebst mich nicht mehr!"
„Aber, Herzchen..."
„Doch, doch! Früher kamst du immer

im Sturzflug herunter, wenn du mich sahst,
und jetzt ziehst du Spiralen!"

Das schönste Vivarium der Schweiz mit einzig-
artigem Aquarium, herrliche Voliere, Freigehege.

Eintritte 50 Rappen, Kinder 20 Rappen. Jahres-
karten Fr. 10.—, Mitglieder des Tierpark-Vereins
Fr. 4.—.

Der

vs iseb e seböns-n-Vbe gsi.
ver ZZavs und ds dreti szi düre

Wäudu ?i'düruk.

^.sng umseblungs.
Immer kzcstersr iseb es words.
Immer nsober sz^ die xwsu enandere

ebo.

Ilk ds Nal seit ds dreti:
«vos, vansli, soll der einiseb ^eige,

wo mer der voktsr der Blinddarm
operiert bet —?»

Der Hams iseb kaseb übsr-ne Wurzle
gklogs!

Seblisssleob staglet er:
«,Iuju, wo de —??»
Os dreti ^eigt uk ris böebi, breiti

vanne:

«dbum, lue dert, dä mäobtig Boum,
dbum dert dsrbindsr, de will ders de

?:eÌA6.»

ver vansli stolperet naebe.

linder däm böobe, dieks vanne-
boum seit du ds dreti:

«Ko, Vans, M? mueseb böumele. vus,
stand uk d'vuessspàe und —»

lind dermit tuet es mit sir Hand e

grosse ^weig uk d'Szds-n-use, zeigt mit
der anders Hand übers und vsrkün-
det:

«vue, dert ans das grosse IZuus mit
däm rote vaeb: dert, erste Stovk,
zwöits vänster räobts, dert bet msr
der vokter der Blinddarm operiert.»

prvà

eine üelolinunZ
Nutter: ,,Kinder, ain Sonntag gibt

es dann zuni Nittagessen Kisebe —
und wenn ibr recbt brav seid, dürkt
ibr dein Vater auk den IZuekel klop-
ken, wenn er dräts irn Hals bat."

Seit fünfvncl^van^ig Satiren bewälir» îick

im Lckweirer ttausbalt für je6on Salat
Oss Vsrtrsusnsprocjukt sueii tur Sis

1 liökkel Lidrovin
in 1 Mas Nasser mit Aueksr ^virict setir ânrststillsnà

Lei einem auk einer Bromsnaâs aukgs-
stellten vernrobr kommt ein lZbspssr vor-
über. Der Varm kragt clen Verlelksr: „Was
bann man ba ssbsn?"

„Die Venus in ibrem vollen Vlanze," er-
widerte dieser.

8okort zisbt die brau ibren l>tann am Vrm
und sagt: „Oa siebst du mir aber niebt bin-
dureb."

VliiG l^rkakiuii^
Oer vsbrer kragte: „V/is nennt man solebe

veuts, die sieb treuen, wenn es andern
Nenseken seblsebt gebt?"

„Bkandlsiber!" antwortete Vlsns.

?eite z

Die
versc^iHviriclelll

Irn berübrnten ainerikaniseben de-
kängnis Sing-Sing bestand bekanntbeb
seit einigen dabren eine Knssbail-
rnannsebakt. lind die Spiele der
,,8ebwarzen Sebake", wie die Nann-
sebakt genannt wurde, landen stets
regen ^usprneb und es wurden aueb
reebt bobe Kintrittsgeider verlangt.

Kun ist diese vussballinannsebakt
aukgelöst worden. Der dekängnis-
korninissär des Staates Kew Vork
Kdward v. Nuiroone^ bat einen likas
erlassen, in dein er den ,,8cbwarzen
Sebaken" jedes weitere Kussballspiel
verbietet. Kr sei zwar bein Keind des

Sportes und der Krbolung, erklärte
vlulrnonev der dekkentliebkeit, aber es

inüsse doob bedaebt werden, dass es

sieb bei dieser Kussballinannsebakt uin
^ucbtbsusler bandle.

Nulroone^ bat es okkenbar sebr ge-
ärgert, dass die Vinerikaner in innner
grösseren Sebaren die Kussballspiele
auksucbten, in denen die „Sobwarxen
Sebake" antraten, dleiebzeltig nrit der

àklôsung der Kussballinannsebakt bat
der dekängniskoininissär den Sing-
Sing-Vbeaterklub aukgelöst. Kun will
rnan beirn douverneur des Staates
blew Vork gegen die Nassnabrnsn Nr.
Nulroone^s protestieren.

Die Riìiliotlieik
Nargot: ,,Von rneinein Vater be-

kornine ieb jedesinal xuni deburtstag
ein sebönes IZuob!"

Ilanni: ,,v>a inusst du ja sebon
eins ziernbeb uinkangreiobe lZüeberei
baben!"

„Ileiux," sobluok^ts cliö luugo brau, ,,clu
liebst mieb nickt mebrl"

„Vbsr, verhoben..."
„Oocb, clock! vrüber kamst clu immer

im 8tur?klug bsrunter, wenn à mieb sabst,
uncl istxt riebst âu Spiralen!"

Das scliönste Vivarium âer 8cbweiz: mit einzig-
artigem Aquarium, berrlielie Voliere, treigebege.

Lintritte SV Kappen, Kimler 20 Kappen, sabres-
Karten rr. lv.—, ktitglieller äes lierpsrk-Vereins
?r. 4.—.
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Noch zu gebrauchen
Reifgerste ist Geschäftsmann.

Kürzlich hatte Reifgerste Termin in einer
Beleidigungssache.

„Sie haben den Kläger ein Hornvieh ge-
nannt," sagt der Richter, „sind Sie bereit,
das Wort zurückzunehmen ?"

„O ja," meint da Reifgerste, „ich kann
es schon noch anderweitig an den Mann
bringen."

Grammatik
Lehrer: Die Tätigkeitsform lautet also

„Der Vater segnet seine fünf Töchter".
Wie heisst nun die Leideform?

Schüler : Der Vater ist mit fünf Töchtern
gesegnet!

Verwunderung
Kuckel kommt aufs Fundbureau.

„Ist hier wohl ein Schirm abgegeben?"

„Ja," sagte der Beamte, „mehrere sogar !"
Staunt Kuckel: „Unmöglich! Ich habe

doch nur einen verloren!"

Die Personalien
Der alte Amtsrichter einer kleinen

Landstadt war mit einem reichlichen
Mass trockenen Humors gesegnet,
so dass er durch seine witzigen Rand-
bemerkungen öfters streitende Geg-

ner zur Versöhnung brachte. Eines
Tages standen vor seinem Richter-
tisch zwei sehr aufgeregte Gegner in
einer Releidigungssache. Als er eben
die Verhandlung eröffnen wollte, be-

gann der eine sogleich zu schimpfen:

„Ich kann bezeugen, dass der Re-

klagte sich wie ein Rindvieh be-

nommen hat!"
Worauf der Gegner loslegte:
„Das kann nur ein Schafskopf be-

haupten!"
Der alte Amtsrichter schnitt mit

einer Handbewegung die weitere Aus-
einandersetzung ab und sagte:

„Da die Personalien der Parteien
festgestellt sind, erkläre ich die Ver-
handlung für eröffnet!" Bärtu

ika lachtTA inerl
Ein Retrunkener sucht am Rand des

Trottoirs etwas. Ein Polizist fragt ihn :

„Was suchen Sie?" — „Ich habe
fünfzig Cents verloren." — „Wo haben
Sie sie verloren?" — „So etwa einen
halben Häuserblock von hier." -—

„Und warum suchen Sie dann den
halben Dollar hier?" — „Oh," sagt der
Retrunkene, „das Licht ist hier viel
besser." R. Z.

Das Wiclitigste
„Hat deine Schwester schon geheiratet?"
„Nein sie will noch warten !"
„Sie ist doch schon alt genug — worauf

will sie denn noch warten?"
„Auf einen Mann!"

Pin Wort
Max seufzte: „Ach, Fräulein Emma, ein

Wort von Ihren Lippen würde mich froh
machen!"

Sagte Emma kühl: „Kaffer!"

Hotel-Restaurant National
(MAULBEERBAUM)

Dîners und Soupers à Fr. 3.—
Prima Wei ne - KardinalbierFreiburg

Restauration zu jeder Tageszeit - Verelnslokalitäten

JEA ROOf^Apmi
von Werdtfjassag®, neben Migres, Seite Neuengasse. Tel. 24.88#

Ein Ort, wo Sie sich heimelig fühlen werden. Abends geöffnet

Hotel z. Wilden Hann
| Aarbergergasse und Ryffligässli

Restaurant und Bureslube
empfiehlt sich bestens Fl*&l)2C PeSdll

Hotel Schweizerhof Bern
Erstklassiges Hotel gegenüber dem Bahnhof.
Elegante Gesellschaftsräume, Bankettsäle,
Konferenzzimmer. Restaurant français, Grill.

Grosses Café-Restaurant. H. Schüpbach, Dir.

CAFÉ DELLA CASA BERN
Pilsner, Münchner, Beauregard Fribourg«*
Bier. — Feine offene und Flaschenweine. —
Gute Küche. — Grosser u. kleiner Saal für
Sitzungen. Es empfiehlt sich bestens O. Wüthridi.

UiraM Sürst, Bern
Vorzüglich gepflegte Küche — Grosse Auswahl in
Spezial-Plättli — Ausschank von la Gassnerbier

Wagenvermietung an Selbstfahrer
AUTOGARAGE BERNA

S. Urwyler, Efflngerslrasse 41 ü, Bern. Tel. 22.993

GRILL-ROOM
RESTAURANT

§©NNIE
Bärenplatz 7

(Parking, Telephon 22.486}

.Hervorragende Aüc/re

Spezialitäten /ranz, und

itaiienisc/ier AocMwnsf

L. STUMPF-LINDER

WAADTLANDERHOr
BERN

0tsl effén rotll,
der versuche es einmal im

Hotel Bahnhof Langnau
vl»-à-vls vom Bahnhof, Neu renoviert. Tel. 3.
Fr. Bärischi, Küchenchef. Grillspezialitäten.

Das Hotel Bristol
ist eine heimelige Gaststätte, wo man zu ange-
messenen Preisen vortrefflich wohnt. Grosse
Auswahl in Spezialgerichten. Konferenz- und
Bankeftsäle stehen zur Verfügung unserer Gäste.

I Café Rudolf
I empfiehlt sich bestens

Autoanlcg6pla<3

3 R, I IL IL
NEUENGASSE 25

Die J.tmoäj)Aflrc
non Paris in Pern

KURSAAL
Berns schönster Treff»

Täglich zwei Konzerte und Dancing
Boule-Splel - Bar

RESTAURANT FRITZ EGLI j

I

Besuchen Sie
HOTEL-RESTAURANT

Gurlen-Kulm
Berns schönster Ausflugsort.

Es empfiehlt sich, Frau M. Scheurer.
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xu Aebrauàen
Keikgsrsts ist Lssebäktsinann.

Kür^lieb batte tîsikgersts lterinin in einer
lZeleidigungssaebe.

,,8is babsn cisn Kläger sin Kornvisb Ze-
nannt," sagt der Kiebtsr, „sind 8is bereit,
das 'Wort xurück^unebinsn?"

„O za," rnsint da Ksikgsrsts, „ieb kann
es sebon nook anderweitig an dên Mann
bringen."

(ût.uîîin.niiìt
kebrer: Die Vätigkeitskorin lautet also

„Der Vater segnet seine künk päobter".
'Wie bsisst nun die iteldskorin?

8obüler: Der Vater ist init künt dloobtern
gesegnet!

Kueksl koinint auks ffundbursau.

„Ist bier wobl sin 8ckirin abgegeben?"

„da," sagte der IZsaints, „rnebrsre sogar!"
8taunt Knebel: „Bninöglieb! leb bade

doeb nur einen verloren!"

Die ?er«onalieri
Der alte Vintariobtor einer kleinen

Lau6sta6t war init einein reioblicbeu
lVlass troekeueu lluruors gesegnet,
so 6ass er 6ureb seine wàigeu Bau6-
deinerkungsn ökters streitenàe Bog-
ner xur Versöknnng bracbte. Lines
pages stnnàsn vor seinein Bicbter-
tiseti xwei sebr aukgeregte Beguor in
einer Belsi6igung8saobe. ^.Is er eben
ciie Verbau6luug erökkueu wollte, be-

gauu 6er eine sogleiob ?u scbirupkeu:

„lob kauu bezeugen, 6s ss 6er lZe-

klagte sieb wie ein Biu6vieb be-

noininen bot!"
t^iorauk 6er Beguer loslegte:
„Das kauu nur ein Lebakskopk be-

baupteu!"
Der alle Viotsriobter sobnitt init

einer I6au6beweguug 6ie weitere às-
eiuau6ersàung ob nn6 sagte:

„Da 6ie Personalien 6er Parteien
kestgestellt sin6, erkläre ieb 6ie Ver-
ban6lnng kür erökkuet!" zz-»à

iîlia laclit/ì inert
Lin Betrunkener suobt arn Bau6 6es

prottoirs etwas. Lin Polizist kragt ibn:
„^Vas suoben 8ie?" — „leb babe
künkxig Lents verloren." — „'V/o baben
8ie sie verloren?" — ,,8o etwa einen
balben llänssrblook von bier." -—

,,Ln6 waruin suoben 8is 6ann 6en
balben Dollar bier?" — „Ob," sagt 6er
Betrunkene, ,,6as Liobt ist bier viel
besser." B.

Da« ^VivIitiZ«te
„Hat deine 8ebwester sebon gsbeiratst?"
„klein sie will noob warten!"
„8is ist doeb sebon alt genug — woraul

will sie denn noeb warten?"
„Vul einen Mann!"

Du ^Vort
Max seràte: „Vob, ffräulein lZinina, ein

tVort von Ibren Kippen würde inlcb Irob
inaeben!"

8agte Kinina kübi: „Kalker!"

»otel-kestsursnt Estions!
»z-ìli à Ir tZ».—

pilms wsi ns - Xsi-ci!ns!bisr^>-»iburx
Nestsurstion ?u ls^si-rsZosisli- Vsis>ns!ol<g>ltâtsn

von >Vvr^t^ll»»ogv. nobvn öäigrv». 5oi»o btovvngo»»». ?ol. 24.ss^

Lin l)rt, wo 8ie sieb beiimelig küblen werden. itdends geökknet

Holei x. Mae» ttaa»
Iî«stâî»râi»t ì»i»â
srripfisiiiì sieii bsstsns ik^«SOlAR

«otel 5ckv,eîierkok Lern
Erstklassiges Note! gegenüber üem kabnboî.
Liegante (-esellsekaftsrâume, vankottsâis.
Konterenxximmer. Restaurant français, (Zriil.

grosses Cakè-kîestsursnt. N. 8eli0pbacb, vlr.

Pilsner, klunckner, keauregsrd Bribourx-
Lier. — peine offene und Blssckenweine. —
Oute Kucke. — Brosser u. kleiner 8ssl kür
8iî2ìlNAen. Ls empkeblt sicb bestens ^ûàrîck.

»»»INI! Ilk». IM
Vor?üglick gspüsgis kücks — Orosss ^uswski in
8ps^is!-PIsff!i — ^usscksnk von Is Osssnsrbisr

WaASNvsrmisiunA sn Sslbstfsbrsr

5. ülnzeisligzsö k! ô, Sorn. 1«I. 22.SVZ

SK>l_l_-KOO^

Lârenplaà 7

sparking, ffslspbon ?2.^86>

//öroorr«^ö/?.ds KÄäs
^pszüalikätsn /ran2.

lb. 8^lkb>tpL-lbIIVVLK

vsaav?kâ!»«or«uor

Wär gut mMs»» u»»tt^
cior vorsuctis ss sinrnsi irn

Dotel VskickoL
à vor» iisu rsriczvîsrt. rsl. 2.

kr. VSrtscki, KlucNSLic^isk. Qrtllspe^ialttSte».

0s» kotsl kriNol
ist sins ksimsligs Osslslsffs, wo msn ?u sngs-
mssssnsn prsissn vodrsltlick woknt. Orosss
/^uswsbl in 8psi:islgsricklsn. konlsrsn^- und
ösnksffssls sisksn ^ur Vsriügung unssrsr Ossis.

Case Rudolf
I srnpklSirU sict» dsstsrrs

S D. I It It
SS

Die ^1tnlos^?^äre
von Paris in Bern

L>SppiS SOpiLlbStSP BpsL-

DSglî^B 2.^ei KOiv2:Srls urick OQiiLìng
BOtils-Spïsi ^ Bsr

I

öszucbsn 5is

Kerns scbÖnslsr ^usllugsorl.

Ls smplisbli sjck, Bsu 1^1. 8cksursr.
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^Nack dem 3. Juli
Zur Annahme des Strafgesetzbuches

Zeichnung von Fred Bieri

^Xx-xs**

E> I E R I

Der Genfer Adler steigt vor Xäubi — I

Ferien-Schüttelreime
As sa^tf x/as A/eme Efös'cAen m/r;
/7a Aae/e/ wöA/ rà A/os 'cAen A/er.

dm Ä'mme/ z/>A/ ei« Ae//er //um/cm ;

A/err A/n//er A/et'A^ a/s /?a<//er nne/en.

/m scAönen ÄnrAaas FFe/ssens/e/n

DrAäA man nacA rfem Äe/ssen Fletn.

Am Aass c/es De/^s //err Zsâ/or IlAaV s/ana?

///?</ x/aeA/e erseAreeA/: ,,0 wa/, so ne *S7e//wan<//"'

Ojeh

/ Ffe// er oer/or Ae/m ./ass, o weA.

A/acA/ nan m Fersen was O/eA / Der iSefcer./

Nr. Seite 5

clem 3. ^uli
^ur ^.00 all nie «les âîtra^ZesetZ-Iiuclie«

L. I k k I

Der (^enler Keller «teiZt vor ^äul»i — l

/^s sn^ r/ns //o/no //ös o//on nn>.-

/)« önr/s^ ivo/i/ oà 4/ös o//<?n /non.

.4 n^ //àn^o/ ?,4/// o/n 44/o/' //nn</on

//o/v 4â//o/' a/s /»«âv une/en.

//n se^önon /^nn^uns l^s/ssons/o/'n

n/nn nno// </o/n ,5à'sson ilo/n.
4n/ /"nss c/es Ae/'KN //o/v /sn/o/- iloi/ s/nnn/

//n r/ e/aeà onso//noo^.- ,,0 <rn/,/, so no L'à'/tâna?/^
vjok

^ I4o// o,' oon/on Aoà ./«ss. o ìvo//.

4ào/!/ nun à ì ooson ee'as ^/o// / /)on 4o/?o/'4
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Mehr denken, weniger reden

Mehr denken, weniger reden.
S'würd sz'cäer i mangem l?af
iViirf so üz7 gredf,
Wann /ede-n-e „it/auöand"
dm LuutepräcAer /te/f.

Echtes Bullrich-Magensalz
gegen Folgen schlechter Verdauung und Sodbrennen in Packungen
Fr. 1.-, 2.- 3.50; Tabletten 50 Cts. undFr. 3.-. In den Apotheken.

Echtes

Brennessel-
Wasser

destilliert nach altem Re-

zept, zur Stärkung des
Haarbodens, geg. Schup-
pen und Haarausfall. Mit
Fett für trockenes Haar,
ohne Fett für fettes Haar.
In Flaschen zu Fr. 2.—
und Fr. 3.—

J. Fässler, Coiffeur, Bern

Laupenstr. 2. Tel. 32.366

Läden:
Ryffligässchen 3
Freiestrasse 58
Breitenrainplatz 37
NeubrUckstr. 51

Tel. 21.093
Tel. 21.597
Tel. 27.317
Tel. 29.553

Reinigt
Färbt

Plissiert

RadiO immer vorteilhafter 1

VerlangerTSiè bei Neuanschat-
fung' oder Tausch zuerst das
reich illustrierte Radio-und Auf-
ktärungsbuch der

Steiner A.-G. - Bern
Das führende Schweizer Unternehmen .der Radiobranche

G/M7VZ) FAFF FFV7AFft/1/VV

/i<z,v /eine ,S/>eise-i?e.sta«r<m7 der Zfundes.stadZ

Frare«. Bestaura/ii „Alu Premier"

ist nahrhaft und gesund, nicht
kältend und sehr bekömmlich

Erhältlich in verschiedenem Aroma und

Packungen in vielen Milchprodukten-
Geschäften, einigen Bäckereien und

grösseren Kiosk,

Auskunft erteilt das Hauptdepot Bern
Laupenstrasse 18 Telephon 23.684

IIVi- H'fff/t
/Votieren Aïe

Ser{'e-.ße7ej7ig'«ng--mit Graffs/o-s «. Serie,reXa/Ve

nur nocA fcurze Zeit, /iefeif/o-ung- seAo« aX Ar. 6.-.

/Vos/>eX7 rftircA: Sera-Ziefei/ig-iirajO-sXiireo«
//. Sc/lÜpfeac/i, Bern, Zieiebefngüsscfcera 16.
7e/e/j/ion 33.007. /Wtc/iecX///f/649

Qualität
VELOS^MOTOS
FRED SCHNEEBERGER, BERN
Laupenstras: 5 - Telephon 25.079

HERRE

lassen Haus und
Familie bewachen
durdt die

*C«S
Cr t_i_i,/ \

V
«SECURITAS

Seilerstrasse 7
Telephon 21.116

Sicherheit - Schutz

+ GUMMI +
6 Stück Fr. 3.50 unzerreisibar,
lagerfähig 5 Jahre. Diskreter
Versand gegen Nachnahme oder
Marken, auch postlagernd ohne
Namen, nur Buchstaben, durch
Posifadi Transit 657, Bern. —
Alle andern hytf. aanit. Artikel
ebenso in bester Qualität.

DAMEN
monatl. Verspätungen

Diskretion
Amrein, Chem. Laboratorium,

Heiden, Tel. 204

JVJE717/

/>/> Iff##fftf'/*
Tfoefecitcurf- nnd

Eckter iSchweizerhumor

"Witze

Kurzgeschichten

Humoristis che Bilder

nur Fr. 3.9Ö

in allen Buchhandlungen erhältlich oder
hei der

Verbandsdrudcerei A.-G. Bern
LAUPENSTRASSE /a

Teile 6 Der Bare n spiegel Nr.

Mràken.^mgôrràii

NIvkr «tsnksn, «eniger rsclsn.
8'WÜrcf s/o/ier i mà^em 2îaf

so vil Arâ,
ppà/î /ecke-n-s „S/auöanÄ"à 2.llufspräe/ier /-ett.

Làs SuIIricii-lVIsgensali
Pr. ì.-. 2.- 3.S0; 7sbletton 30 Lts, unclpr. 3.-. Sen ^potkàn.

Ncktes

VI-KNNK88K!-

^A88KN
äestillisrt nacti oltsm ks-
7ept, zur Stärkung äes
ffaarboäens, gsg. Sckup-
pen unä floarousfoll. ti/tlt
fett für trockenes floor,
okne fett für fettes floor.
In flascksn ill fr. 2.—
unä fr. 3.—

fàsslkl'. lîiiàui', k^n
l.avpenstr. 2. I'el. 22.Z6Ü

^SSleni
^Vfiligässoksn 3
k>kiS8tl'a88g 53
Sreitenrainplstr 37
Nkàllolà. 51

i°r ei.ogz
7sl.21.SS7
7sl. 27.317
7e>. 2S.SSZ

»einigt
kSrdt

plissiert

Kstlio immer vorteiiksftert
ê Vsf'isrigSri'Tis dsi

tung oclor T'ocisoti ?osrsl ctss
nsicli ill'-ists'isl'tS

ci«f-

Steiner 4.-6. - Sern
Oss töfrsoäe Sotiwsi^-sr kl ri t e r r> o p rn S c> .cter f?sct>odrsnops

6/s/ìvV/) 5/i/^ ^V7/ì M/1^ 7'

/)as /si»s ^zeà-ààur-anf cà/> /f»»<2esàtÂ

I4rans. àstau^ant

ist nakr'kaft un6 gesun6, nickt
kältenci uncl sek»' bekömmlick

^riiäillicii in vsrsckisösnsm /^roma rincl

Packungen in vielen tHiictlprvciuiîtSN
Ssscksktsn, einigen vsckervien ancl

grösseren »iosk.

°.->.... ksuptclepot kern
I-aupenstrasss 18 1'elepkon 2Z.S34

ii>, »»<//
K'Stvà/î/. r5ee

Le/-ie-/?e7ei/fA'»nK° rn-7 <?/>a7«s/os u. Lerisn^arte
nur- »»oft fcur-e ^ort. /lsfst/t^ttNK- sc/io» tt/i /tv 6.-.

Doos/teXf t/uooât Lett»./Ze7e!/t'^»»H^àttreatt
A. Fâtt/fbaâ, Ler-N, ^u-iobofnKâssâo» 26.
7e/e/?/to» -Z-S.667. /Äs7c/tec2 /// /76-59

(Z ui s > i t à t

3 - 1° s I s p c> r, 2L.OV9

«ekkc

Isssvn ffsus un«t

familîs dsvtsckvn
«jurck 6>s ì/

V
Äsecumm

Lsilsrstrasss
Dsleplion 21.IIS

Sickert,«» - Sckuts
» ou»«ni »

k gtitok ?r. 3.SV nllTsrrsisibsr,
ìagerkâkig 5 ^»kro. Diskreter
Vsrsavà Legen Naednskmo oâer
Marken, avek postlegsrnâ oöns
I^sinsn, nur Luâstebsn, âured

îr»i»It 057, ver». —
/rilo ,i>â-sri> k^it Artikel
edsnso in dsster Oualitàt.

monatl. Verspätungen
L>!skrst!on

Amrsin, lidem. lsdorziinm,
»Sillsn, lei. 20^

/^/e ,/Fê/êf,, // /Z/,//> /,<
?V LZ< /F< Iê< F»e/- FLFêf/ F /e F» /e /. îf,FF /

^cliter t8c1i»rei2er1iunic>r

"Wit2e

I^ur^Aesclirc^iten

Huinoristisclie

nnr ^ S.SO

l» olle» öuciiiioocilunl»eo erîiâlìlicii ocl or
l>ei cler

^erì»Âl»3«3?uâerei vì
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^^3ÄO5O^3äOäO20»:

ÎGddy*'33âûs îlbenteuer
îeddg als îîationaltat Kategorie B

Zeichnungen von Fred Bieri

H.Pet mufter»ZtationaIrat A 2. Per-Hationalrat B bagegen

3ft pünftlid; 311 bet Siijung ba; <£rfd?eint nut fdjnell bes Caggelbs œegen;
(Er t?ört fd?ön 311 unb ftimmt am Schlug (Et fdjreibt fid? ein unb pfäii fid? bann
Unb get?t hinaus nut, wenn et mufj. 3"s „Peli" ober „Hülben ITiann".

3. Dort fagt er, oI?ne lange 3'œarte:
„Sie ^rötläin, Sie I?änb gtnüf au<£f?arte?"
Unb alsbalb fiel?t man il?n bem fd?önen

llrfd?t»ei3er Hationatfport frönen.

Henn fo bes (Seifies Prang gefüllt
llnb man mit Hein if?n nad?gefüllt,
Hirb in ber geitung nad?gelefen,
Has im Katsfaal los geroefen.

5. f?etr ZTationalrat CebbY Sär
£äuft in ben £äben bann uml?et
Unb fiitjri bort bie Befel?le aus,
Pie il?m bie (Sattin gab 3U bfaus.

6. Hauptfrage aber ift inbeffen:
„Ho mill id? I?eut 3U UTittag effen?"
(Ein ITlenu (Tournee bei ben Seyen
Hirb angenehm ben H^get reyen.

(Ein Kaffee » 3â§c£?ett 3ur (Erbauung —
(Ein mittags » Sd?läfd?en 3ur Derbauung
Unb fd?ön erfrifdjt ift man bereit
gut »eitern Cages » Sd?tt>erarbeii

8.3 Katsfaal gel?t's »ol?l tjeut nid?t biyig ;

2lud? ift ber Cag fo fd?n>ül unb fd?tt>i^ig —
3m Kino t»ät es nid?t fo t?eig

Uud? trifft man bort —, na ja, »er toei§

9. Unb rmrflid?, ein paar Stunben fpäter
Sietjt man ben eblen Dolfsoertreter
(So fieigt er ftets in unfrer UTeinung)
ÏTEit »eiblid?et 23egleiierfd?einung.

Ojeh

Der Bärenspiegel ^eite

Teàâu>--Bârs Abenteuer
Teààu als Nationalrat Nategorie k

z.Der Mutter-Nationalrat ^ 2. Der Nationalrat ö dagegen

Ist pünktlich zu der Sitzung da; Erscheint nur schnell des Taggelds wegen;
Er hört schön zu und stimmt am Schluß Er schreibt sich ein und pfäit sich dann
Und geht hinaus nur, wenn er muß. Ins „Deli" oder „Wilden Mann".

Z.Dort sagt er, ohne lange z'warte:
„Sie Frölläin, Sie händ gwüß au Eharte?"
Und alsbald sieht man ihn dem schönen

Urschrveizer Nationalsport frönen.

q. Wenn so des Geistes Drang gestillt
Und man mit Wein ihn nachgefüllt,
Wird in der Zeitung nachgelesen,
Was im Ratssaal los gewesen.

z.Herr Nationalrat Teddy-Bär
Taust in den Täden dann umher
Und führt dort die Befehle aus,
Die ihm die Gattin gab zu Haus.

K.Hauptfrage aber ist indessen:

„Wo will ich heut zu Mittag essen?"
Ein Menu-Tournee bei den Beizen
Wird angenehm den Hunger reizen.

.Lin Kaffee-Iäßchen zur Erbauung —
Ein Mittags - Schläfchen zur Verdauung
Und schön erfrischt ist man bereit

Zur weitern Tages-Schwerarbeit!

s. Im Ratssaal geht's wohl heut nicht hitzig;
Auch ist der Tag so schwül und schwitzig —
Im Kino wär es nicht so heiß

Auch trifft man dort —, na ja, wer weiß!

9. Und wirklich, ein paar Stunden später
Sieht man den edlen Volksvertreter
(So steigt er stets in unsrer Meinung)
Mit weiblicher Begleiterscheinung.
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Finanzvorlage
Sie ist bachab geschwommen
Am allerletzten Tag.
Wie ist das bloss gekommen?
So klang die bange Frag'.

Ein Mehr von einer Stimme
Ist eben doch ein Mehr.
Und mancher flucht im Grimme
Weil viele Bänke — leer.

'S war wie ein kühler Regen
Und hat uns überrascht,
Des Parlamentes Segen
Hätt' man doch gern erhascht.

Was hatten sechzig Mannen
Nach Muttern Sehn- und Sucht?
Sie, die viel Reden spannen
Als hohe Geistesfrucht!

Es platzten schier die Nähte,
So war das Ding gespickt,
Hat man mit ihm die Räte
Deswegen heimgeschickt?

Einträchtig klang vor Monden
Die Deklaration.
Vergessen und verschwonden!
Das Taggeld? Hat man schon! Irisché

1 Erosmon gibt
' Männern neue

______________ Kraft! Manchmal
schon nach kurzer Zeit zeigen sich die
ersten Besserungszeichen. Erosmon ist
erhältlich in Apotheken zu Fr. 4.50 und
Fr. 21.—(Kurpackung)
W. Brändtl & Co., Born

Foto-Studio Carl Jost
Marktgasse 27 - Bern

die gute Adresse für alle Ihre Fotowünsche

«Schwieriger Fall
Arzt: „Wie? Sie wundern sich, dass

Sie heute krank sind, wo Sie doch
gestern ein halbes Schwein mit Kar-
toffelklössen gegessen haben! Es ist
doch klar, dass Sie heute keinen Appe-
tit haben können!"

„Nein, Herr Doktor, daran kann
das wohl kaum liegen, denn ich hatte
ja schon vorher keinen rechten Appe-
tit!"

Verraten
Der kleine Fritz kommt öfters mit

Nüssen heim. Die Mutter fragt wo-
her er sie habe: „Geschenkt be-
kommen..." entgegnet er. Eines
Tages geht sie mit ihm zum Krämer
und während sie dort etwas warten
müssen, meint der kleine Fritz plötz-
lieh: „Siehst du, Mutter, jetzt haben
sie den Nussack schon zugebunden!"

Edi

Bewegliche Habe
„Wenn der Gerichtsvollzieher kommt,

werde ich ihm aber mal die Zähne zeigen 1"

„Tu das nicht, meine Liebe, sonst nimmt
er die auch noch mit!"

Die Wette
„I ha gwettet, i wärdi acht Tag lang nüt

ässe und acht Necht lang nüt schlafe."
„Und — wie isch es usecho ?"
„I ha natutter gwunne. I ha drum am

Tag pfuuset u z'Nacht ggässe..."

3nferafe
t)aben im

„93ärenfpiegel"
öcn gröfjfen (Erfolg Telephon Ramsei 34.40

Telephon Bern 34.365

DMA.

/h'ma AücAe, tkeme

ZJesjVzcr S. Giberf

Hotel Brünig-Blaser
beim Stadthaus am See, alle Zimmer mit flies-
sendem Kalt- und Warmwasser. Zimmer von
Fr. 3.- an, Pension von Fr. 8.-.
Empfiehlt sich bestens Ruedl Blaser-Koch.

Gut bedientrmfrS
Zigarrengcsdififf

Frau E. Kummer
Laup.natrats. 2, Barn

-j- Sanitäts- +
u.

Gummiwaren
F. KAUFMANN, ZURICH

Kasernenstr. 11 Preisliste diskret

dos seil 30 Jahren bewährfe
Frauen schütz-Präparat

Von Aerzten begutachtet.
Vollständige Packung Fr. 5.50
Ergänzungstube Fr. 5.—

Erhältlich in allen Apotheken.
Aufklärenden Prospekt erhalten Sie

kostenlos in Ihrer Apotheke
Potentex-Vertrieb, Zürich 8, Dufourstr. 176
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Sis ist izäcksk gssedwOmmSO
^Xm sIIsrlst^tSO l'sg.
W!s ist ciss laloss gsKOmmsO?
Lo Klsrig clis ksogs k^rsg'.

I^Istin VON e > ri s r Ztinnnns
Ist sksn clOOll sin Klsdir.
i^Incl msiiOdisr fluckt Im Snimms
Wsil vis>S Vànks — Issn

'Z wsr wis sin Ktiklsr s^sgsn
l^nci sist uns üdsrr'ÄSOlit.
lDss I^srlsmOntss Lsgen
flàtt' nnsn cloak gsro Srkâsckt.

Wss kâttsn ssok^lg I^IâNNSN

IKsek I^Iuttsnn Zskri- uricl Zciokt?
Lis, 6!s vlsl s^sàn spsnnsn
/XIs koks SsIstSsfruOkt!

^s plät^tsn SOkiSc cils Klâkts,
So WÄN clas IDing gsspiokt.
s-Iât MÄN mit ikm cils l^àts
IDsswSgSn ksImgESOkieKt?

^IntrÄOktlg Klsng VON I^lOnclsn
lDis IDsKIsrstlori.
VsNgSSSSN Uiici VSNSO>1WONclSn!

IDss l'âggslcl? t-Iât M2N sekori! Irisodö

erstsn öesssrungszsicdsn. Lrosmoa ist
erdältlick in ^pollisdsn zu fr. 4.50 und
fr. 21 .-—(Kurpackung)

V. 0rS«»lI ». Lo., S«r»

?oto-5tuc>i<» ksrl Zost
»Hsrl«ßgsssv 27 » Ssrn

die gute Adresse für alle Itirs ^otovllnzcks

<8cli>vieriZer ?»I1

àzt: ,,XVie? 81s tvnndern sied, class

Lis dente krank sind, vo Lis dood

gestern ein daldss Lodvein init Kni-
tokkelklössen gegessen daden! Ls ist
dood klar, dass Lie dente deinen iXppe-
tit daden dünnen!"

„Kein, Klerr Doktor, daran dann
das tvodl danrn liegen, denn ied datte
ja sodon vorder deinen reedten Xppe-
tit!"

Verraten
Der kleine Dritz doinrnt öktsrs init

Küssen deiin. Die Nutter kragt tvo-
der er sie dade: „Desodenkt ds-
doininen..." entgegnet er. Dines
Dages gedt sie init idin zuin Krainsr
und tvädrend sie dort ettvas warten
inüsssn, ineint der kleine Dritz plötz-
lied: „Liedst dn, Nutter, jetzt daden
sie den Kussaed sodon zugebunden!"

Läi

1^e>veî»Iicìie Haì»e
„'Wenn àer 0ericdtsvollzisder doinint,

tveràe ied idin ader inai àie ?ädne zeigen I"
„I'll àas nicdt, ineine diode, sonst ninnnt

er àie àued noed init!"

Die Wette
„I da gcvsttot, i ivârâi aodt ?ag lang nüt

ässs unà acdt dieedt lang nüt sedlate."
„tlnü — vue ised es nseedo?"
„I da natutter ß^vunns. I da àruin ain

'tag ptnusst u z'Kaedt ßgässs..."

/Inserate haben im

ì „Bärenspiegel"
den größtenErfolg relepüon Ncimsei Z4.40

reîepkon kern Z4.ZSS

/lràa /kuo^s, <^uaàà-Kdsk/îs

F. tüibsrt

»otel vrünig Slsser
beim 8tsc!tl?Qll8 sm 8ee, alle Zimmer mit klies-
ssnâem Kalt» unâ Warm^vasser. Zimmer von
?r. 3.- an, Pension von ?r. 8.-.
LmMelilt sieli destens kîuectt LIsser-Xoek.

Qut dsciisiit^ûà
îwarreogesMStt

e. Itumm«?
r»up»n»N»»»> 2, S»rn

-j» 5sniisk- ^u.

<5ummi«rsren
k-. lükic»

Kasvtnsnstt.l l ptvislists ciisktst

clo» zeit SU 2o>irsn ksv,äkrtv
frsusn Zckut^-fi'spsi'st

Von ^vt?ten dsgutocdtst.
Vollstänciigo poàung S.SO
Ltgöniungstuds S.—

ktdöltlicd in vllsn ^potkvksn.
^vtklötsncjen Prospekt erkalten 8iv

kostenlos in lkrsr >Xpotkeke
k>otentex-VvrtrieIs, ?üriek L» Oukour»tr. 176
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Der Kletter-Fimmel
Zeichnung von H. Nyffenegger

Bordwand und (Südgrat

XräfFsicherheit
Einisch, wo der Neueschwand er

Rüedu u der Lüthy Fridu, die beide
aute Sumpfhüehner, wieder zäme

gspunne hei, isch ds Schiesse dranne
gsi. Dr Rüedu het b'houptet, är syg
einisch Wäutmeischter im Revouver-
schiesse gsi. Der Fridu het du gmeint:
„Was wott das scho heisse: Wäut-
meischter im Revouverschiesse Das

isch no nüt gäge das, wo-n-i erlabt ha,
wo-n-i no bi dr kanadische Polizei bi
gsi! Da ha-n-i einisch e Röiber ver-
fouget. I ha denn mys Ross nid bi
mir gha u dr Röiber isch o z'Fuess
gsi. Mir hei schträngi Ordere gha,
nume im höchschte Notfau z'schiesse.
I bi däm donnigs Röiber nüt, o kei
Meter necher cho. I gueter Schusswyti
isch er vor mir anne dervo techlet.
I nid fuu, zieh dr Revouver, ziele uf

ds rächte Rei u schiesse. Dä isch
fröhlich wyter gnueschet. Itz merke-n-i
ersch, dass dä es höuzigs Bei het. Was
mache-n-i? I schiesse däm Verbrächer
eis Loch näbe ds andere, bis dä Houz-
scheiche abbroche-n-isch. Itz het's ne
uf e Ranze gschlage u so ha-n-i ne ver-
wütscht. U we du das nid gloube
wosch, muesch du die nächschte zäh

grosse Bier zahle!" Poié

BERN Bahnhof-Buflel Restaurant
A.userwählie Tageskarle / Spczialplaiien / SSli für Diner« und Souper« & pari. / Konferenz-Zimmer

S. Scheidegger«Hauser

Nr. Der Bärenspiegel 5eite 9

Der I^letter-Dinmel

^orl1>valr^ rincl t8ül^ZrAt

^rä^siclierlieit
Oiiàcb, xvo 6er bleue8eb-^nn6er

One6n u 6er Ontb^ Ori6u, 6ie bei6e
nnte 8ninpkbüebner, -vie6er ^snrs
Z8punne bei, i8eb 6s 8obie88e 6rnnne
ßsi. Dr Oüe6n bet b'bonptet, nr s^ß
eini8ob N"nntinei8ebter im Osvonver-
sodiesse Z8Ì. Der Ori6n bet 6u ßinsint:
,,V/N8 v?ott 6n8 8ebo bei88e: N^nnt-
rnei8ebter im Oevonver8obik88e! On8

Ì8eb no nüt gnge 6à8, vo-n-i erinbt 6s,
rvo-n-i no bi 6r bnnn6Ì8ebe Oolàei bi
Mi! On bn-n-i eini8ob e Oöiker ver-
touZet. I bn 6enn rnM Oo88 ni6 bi
rnir ßbn n 6r Oöiber Ì8eb o ?'bne88
Z8Î. Nir bei 8ebtrnnZi Or6ere ßbn,
nnrne lin böob8ebte blotknn ^'8ebiö88e.

I bi 6nrn 6onniß8 Oöiber nnt, o bei
Neter neeber ebo. I Zneter 8obn88>v^ti
Ì8eb er vor rnir nnne 6ervo teebiet.
I ni6 tnn, ^ieb 6r Oevonver, ?iels nk

68 rnebts Lei n 8obie88k. Oâ Ì8eb
tröbbeb vvvter ßnnescbet. à inerbe-n-i
er8eb, 6n88 6n e8 böuxiM Lei bet. >Vn8

rnnobe-n-i? I 8cbis88e 6nrn Verbrnobsr
ei8 Ooeb nnbe 6s nn6ere, bÌ8 6n Oon^-
8ebeiebe nbbroebe-n-Ì8cb. là bet'8 ns
nk e Onn^e Z8obinZe n 8o ba-n-i ne ver-
>vüt8ebt. O î 6n 6n8 ni6 Zloube
v^o8ob, rnne8eb 6n 6ie nneb8ebte ^sb
ßro88e Oisr ?nble!" xâ

A.liz«rvâklte Zpe^lslplattei» 5SU tür ois«» »»à Zoaper» à p»rt. / lîolltereil^Aauiler

S. SctrsictsggSi''blQllSSr
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Jäggi -f Wüthrich

Mr
I! /; / / /* E »FEÄß;

Eingeladen sind sämtliche Dichter und Denker, Maler, Zeichner,
Photographen, Sprüche- und Versemacher, Kurzgeschichten-Spe-
zialisten, Witzbolde usw., kurz, treffend und taktvoll das Lob des

edlen Biers zu singen!

Als Preise winken:
100 FRANKEN für den besten 2- oder 4-Zeiler, z. B.

Malz und Hopfen,
gibt gute Tropfen.
Wer diese nicht zum Trunk erkoren,
an dem ist Hopfen und Malz verloren. ^ '
Als Anerkennung für weitere gute Verse winken 100 Trostpreise
und zwar: 100 kleine Kisten „Weltmeister im Durstlöschen".

100 FRANKEN für die beste Photo.

100 kleine Kisten „Weltmeister" als Trostpreise für weitere gute
Einsendungen.

100 FRANKEN für die beste Zeichnung.

100 kleine Kisten „Weltmeister" als Trostpreise für weitere gute
Einsendungen.

100 FRANKEN für den besten Biertellerentwurf. (Zeichnung

und Vers im Bierteller-Format.) 100 kleine Kisten „Weltmeister"
als Trostpreise für weitere gute Einsendungen.

100 FRANKEN für die beste Kurzgeschichte, Anekdote,

oder für den besten Witz. 100 kleine Kisten „Weltmeister
Trostpreise für weitere gute Einsendungen.

Alle prämiierten Einsendungen gehen in das Eigentum und
das Verwertungsrecht des Schweizerischen Bierbrauervereins
über. Das Urteil des Schiedsgerichtes ist unumstösslich. Es

wird nicht „gemeckert". Korrespondenzen können nicht ge-
führt werden.

Die Beiträge mit dem Vermerk „Der grosse Preis vom
Weltmeister" bis und mit Samstag den 23. Juli an den Schweize-
rischen Bierbrauerverein, Bahnhofplatz 9, Zürich.

Alle Einsendungen sind mit deutlich geschriebenem Namen und
der genauen Adresse des Absenders zu versehen.
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-s-

II / / / // ^
kingsladsn sind sämtlicks Dickte,- und Denker, tvtaler, Xeicknsr,
kkotograpken, 8prücke- und Verssmacker, Kur?gesckicktsn-8pe-
Äalistsn, Witzbolde usw., kur^, treffend und taktvoll das l_ob des

edlen Viers ^u singen!

^>5 preiie sinken:
100 kür den besten 2- oder ^-?eiler, V.

/vial^ und Klopfen,
glb, zà l-.-pk-Nà
Wer diese nickt xum Trunk erkoren. // v -, ->

an dem ixt Klopfen und tvial? verloren. ^ ^

^ls Anerkennung sän weiters gute Verse winken 100 Trostpreise
und ^war: 1OO kleine Kisten „Weltmeister im Durstlöscksn".

100 5KL 51 kür die beste kkoto.

IlZO kleine Kisten ,,Weltmeister" als Trostpreise für weitere gute
Einsendungen.

100 kür die beste i^eicknung.

1OO kleine Kisten ,.Weltmeister" als Trostpreise für weitere gute
kinsendungsn.

100 kür cisn besten klertellerentwurf. s?sicknung

uncl Vers im kisrtsller-kormat.) 100 kleine Kisten ,,Weltmeister"
als Trostpreise für weitere gute Kinssndungsn.

100 kür die beste Kur^gesckickts, Anekdote,

ocler für clen besten Wit?. 1V0 kleine Kisten ,,Weltmeister
Trostpreise für weitere gute Kinssndungsn.

/^lls prämiierten Einsendungen geben in äas Eigentum und
das Verwertungsrsckt ciss 8ckwei?sriscksn Lierbrausrvsreins
über. Das Drteil des 8ckisdsgericktss ist unumstösslick. Ks

wird nickt „gemeckert". Korrespondenzen können nickt ge-
fükrt werden.

Die ksiträge mit dem Vermerk „Der grosse kreis vom
Weltmeister" bis und mit 8amstag den 22. luli an den 8ckwei?s-
riscken kierbrauerverein. kaknkofplat? y. ?ürick.

/^Ils Einsendungen sind mit deutlick gesckriebenem klamen und
der genauen Adresse des Absenders ?u verseken.



Japanische Siegeszuversicht Der Riesenhart und
das Velo

In der Nähe von Kopenhagen wollte
ein älterer Däne, dessen Gesicht durch
einen breiten, schönen Bart umrahmt
war, eine Reparatur an seinem Fahr-
rad vornehmen. Aber der Wind be-
wirkte, dass die Haare in das Getriebe
jenes Rades hineinkamen und nicht
mehr herauszulösen waren.

Man konnte also eine Stunde später
einen älteren Mann mit Bart über die
Strasse wandern sehen, der auf seinen
Armen ein Fahrrad trug, mit dem er
durch seinen langen Bart fest ver-
bunden war. Da es dem nächsten
Barbier nicht gelang, den Bart von
dem Rad zu lösen, musste man den
Mann von dem Bart abschneiden. Der
Fall ging als Kuriosum in die dänischen
Polizeiakten über. j^ari

«Da. Land ist unser! eit und breit kein Chinese mehr!"

Leere Bier- und Süssmostflaschen,

Tassen, lang njcht abgewaschen,

Sieben fettbemalte jMesser,

Offne Mehl-, Salz-, Zuckerfässer,

Wursthaut auf dem Kücbentische,

Halbgeleerte Büchse Tische,

Allenthalben naschen Tliegen

Freudig, weil sie s billig kriegen.

für ItalienreisenJe
Seit me eigetlich Chiavari oder

Chiavari? —
Weiss nid, muesch 82.254 alüte! —
War isch das? —.
E Betonfabrigg!

Irisehé

Nicht nur Plättli,
(obschon die natürlich auch!) sondern

richtige Platten voll abwechslungs-
reicher, vorzüglich bereiteter Speisen
bieten wir Ihnen.
Dazu einen Wein, an dem Sie Ihre

helle Freude haben werden.

Riskieren Sie's nur mit dem

Restaurant Volkshaus

Ferien
Schimmlig ward die Konfitüre,

Riecht wie alte Sportschuhschmiere.

Um die Schale mit dem Anken

Sieht man Fox und Büssi zanken.

Uebervoller Kehrichtkübel

Duftet leider ziemlich übel,'

Kaltes Fleisch auf einem Teller
Hätte keinen Bart — im Keller.

Falsch aufgefasst
„Angeklagter, warum haben Sie den ge-

fundenen wertvollen Ring nicht sofort ab-
geliefert? Wissen Sie nicht, dass man der-
artiges Fundunterschlagung nennt?"

„Doch. Aber in diesem Ring stand klar
und deutlich eingraviert: Ewig dein!"

Ein iSchreckenskinJ
Kleiner Knabe (im Familienbad): „Ach,

Herr Meier, können Sie aber gut schimmen
Und dabei sagte mein Vater gestern, Sie

halten sich so schwer über Wasser!"

Liehe
„Glauben Sie an Liebe auf den ersten

Blick... ?"
„Unbedingt — man spart eine Unmenge

Zeit dabei!"

Ueber Löffelchen und Gabeln
Sek n wir einen Käfer krabbeln.

Mit der iMakkaroniplatte
Löst die .Magenfrag' der Gatte.

Seiner W i'irde ganz entkleidet

Sitzt er da. Ihm ist s verleidet.

Und der Leser fühlt s genau:
Ferien hat hier — die Frau!

Irisehé

JVassierer
„Kennen Sie den Kassier der A.-Bank?"
„Flüchtig."

^apar»Î6<^iS HieZes^uversi^it Der ^.ieseriliart uucl
clas ^elo

In der Klâds von Kopeiidüßeu xvollte
ein älterer Däne, dessen Oesiedt dured
einen dreiteu, sedüneu Lait umrudrat
>vur, eine Oepurutur nn seinein Oüdr-
end voruedinen. Mder der ^Vind de-
wirble, dass die Idnnre in às Oetriede
jenes Oüdes dineindnnren nnd uiedt
rnedr dernus^nlösen wureu.

Nnn bouute also eine 8tunde später
einen älteren Nnnn rnit lZort üder die
8trnsse wundern seden, der nul seinen
Mrinen ein Ondrrad trug, rnit dein er
dured seinen Inngen IZnrt lest ver-
dunden wnr. On es dein näedsten
Onrbier niedt ßelnnß, den Onrt von
dein Und 2u lösen, innsste innn den
Nunn von dein lZurt ndsedneiden. Osr
Onli ging nls Xuriosnin in die däniseden
Ooii^eindten üder.

„Das I^an«1 ist unser l eit untl l»reit lcein (!lilnese nielirl"

I^eere Kier- unel Hüssmostllasclien,

lassen, lanA n^clit aliZewasclien,

Hrelzen lettlieinalte Küesser,

OH ne Kî.elil-, Hal::-, j^uclierlässer,

^Vürstliaut aul clein Küclientisclie,

Illallz^eleerte ^üclise ?isclie,

iâtllentliallien naschen ?1ie^en

?reu<liZ, weil sie s lnlliA leinenen.

?ür Italienreisentle
Seit ine eixetlied Lîdinvsri oder

Odiavnri? —
Weiss nid, inuksed 82.234 nlüte! —
'Mär ised das? —
L LstonknbriM!

Iitscbs

Nielli nur IMtli,
(czbzcbon die ootürlick oucb!) zcmdsrn

l»ISN«I» vo» c>b«-scb5>ung5-

reicker, voriüglicb bereitster Zpsizsn
bieten vir lknsn.
voiu einen Wein, an dem Sie Ibre

DtzSllG ?kSUÄG Koben verdsn.

Riskieren Sie's nur mit dem

keztsursnt VolIîLksus

kkitikn
Hcliimmli^ war<l die Konlitüre,

Kredit wie alte ^>pc>rtsdiulisdimiere.

ddin dre Hdrale rnit dein i^nlien
Hrelit man ?ox und Küssi sanlcen.

Delzervoller Kelirrditl;:ül>e1

Onltet leider sismlidi ül>el;

kaltes ?1ersdi aul einein Keller

Hätte lceinen Kart — im Keller.

„Vngeklagter, warum baden Lie den gs-
tundensn wertvollen King nielit sotort ab-
geiiekert? 'Missen 8is nlebt, dass man der-
artiges Kunduntersebiagung nennt?"

„Ooeb. ^Vber in disssrn Hing stand klar
und deutiieb eingraviert: Kwig dein!"

(8ldirec^en«^in<1
Kleiner Knabe (im bamiliendad): „Veb,

Herr Visier, können 8is aber gut sebirnrnen!
bind dabei sagte mein Vater gestern, 8ie
baiten sieb so sebwer über Wasser!"

„Ldauden 8ie an bisbs suk den ersten
iZiiek... ?"

„tinbsdingt — man spart eine tinmsnge
Zeit dabei!"

ldel>er Dölleldien nncl Oalieln
Hell n wir einen Käler lcral>l>e1n.

^ltit der Kî.a^lcarc>niplatte

Döst dre Kî.aAenlraA' der Oatte.

Heiner ^V^ürcle Aans entlileîclet

Hitst er cla. Ilim ist « verleiclet.

Kncl cler l^eser lülilt « Henau:
Serien liat liier — (lie ?ran?

Irisebê

àassterer
„Kennen 8is den Kassier der V.-iZank?"
„biüebtig."
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Auf dem Läufer lief ein Läufer
Hin und her zur JVkagerkur
Sieben Jahre, doch der Käufer
Land von Spuren keine Spur
(tZenn der Lau/er war von
jßossartf an der -E^mgerstfrasse I, ßern.j

Anders gemeint
„Denken Sie, die Ungeschicklich-

keit liebe Freundin: als ich mich
eben anzog, setzte sich mein Mann
plötzlich auf meinen Hut!"

„Man siehts ihm an." —
„Ach dieser Hut wars ja gar

nicht." —
„Ich meine — Ihrem Mann!"

Edi

Nein — sowas
„Eui Tochter het wundervolls blonds

Haar und herrlechi blaui Ouge."
„Und wie findet Dihr ihres Muul — ?"
„Oh, sogar im Fyschtere..."

Der Grund
„Aber Marie, wieso leget Dihr euch

zmitts am Vormittag däwä nobel a und
heit sogar sydigi Strümpf a de Bei — ?"

„Madam, Dihr heit mir doch gseit, i
sölli d'Fänster nach der Strassesyte zue
putze —"

Die Reibung als Ursache
In New York kaufte sich ein gewisser

Eduard Camp eine neue Marke von
Hustenbonbons, denen man eine wahre
Wunderwirkung nachsagte. In seiner
Rocktasche wurden diese Bonbons nun
nicht nur warm, sondern ausserdem
stark durch das Gehen gescheuert. Auf
einmal stand der ganze Eduard Camp
in Flammen. Die Bonbons sind inzwi-
sehen aus dem Handel gezogen worden.
Camp hat auf Entschädigung geklagt.

In einer Feuerwehrstation in Phila-
delphia erlitt ein Mitglied der Lösch-
mannschaft schwere Verbrennungen,
als er bei einem Alarm an der Gleit-
stange herunterrutschte und sich die
Streichhölzer in seiner Hosentasche
durch die Reibung entzündeten. Seit
dieser Zeit dürfen die Feuerwehrleute
in Philadelphia keine Streichhölzer
mehr bei sich tragen. Kari

Altersfragen
„Schaut mich an, ihr Leute", brüllt der

Quacksalber die staunenden Neger an.
„Ich bin durch dieses Wundermittel schon
zweihundertsechzig Jahre alt geworden und
dabei immer noch gesund und munter!"

Einer, der es nicht recht glauben will,
fragt den Helfer des Zauberarztes: „Ist das
denn wirklich Wahr, dass dein Meister so
alt ist?"

Worauf dieser, ohne eine Miene zu ver-
ziehen, antwortet: „Ganz genau kann ich
es dir nicht sagen, weil ich erst seit hundert-
zwanzig Jahren mit ihm reise!"

Die Eltern
„Du glaubst gar nicht, wie oft man mich

kniefällig gebeten hat, zu heiraten, bevor
du mir den Antrag machtest!"

„So? Wer denn?"
„Meine Eltern."

versichert jedermann gegen Unfall & Haftpflicht

^^Mittelstand-Krankenversicherung

&ÄR6NPLATZ BERN

Ob, diese Väter
Papa sitzt da und liest Zeitung,

während Fritzchen auf dem Teppich
spielt. Plötzlich ruft Fritzchen:

„Papa, da oben an der Decke krab-
belt eine Spinne!"

Meint Papa: „Tritt sie tot und lass
mich in Ruhe!"

Ob, diese Kellner!
In einem Gartenrestaurant am See

fällt ein Gast ins Wasser. Untergehend
ruft er: „Hilfe, Herr Ober, ich er-
trinke!"

Der antwortet mit einem Seiten-
blick: „Das ist nicht mein Revier...
Kollege kommt gleich!"

1938

25. Aug. bis 6. Sept.

KURSAAL BERN
Allgemeine Ausstellung für Industrie- und Gewerbeerzeugnisse,
Handel, Sport, Frauenbestrebungen, Verkehrswerbung usw.

SONDERAUSSTELLUNG: ELEKTRIZITÄT
Sekretariat: Neuengasse 30, V. Telephon 22.433
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^ul lien» Läuler Ilet eil» Läuler
Hill ulicl der ?ur IV^aZerdur
i8iel»el» ^adre, dold der Käuter
?^i»d vor» ^purell deine âîpur

sutler« Zeineilit
„Lenden Lis, dis Lngesediedlied-

deit lieds Lreundin: als ied rnied
eden an?og, setzte sied inein Nann
plàlied ant meinen Lut!"

„Nan siedts idin an." —
„ided dieser Llut vars sa Zar

niedt." —
„Ied insine — Idrein Nann!"

Lài

I^ein — 8l»VÄ8
„Lui l'oebter bet vundervolls blonds

llasr nncl berrleebi blaui Ouge."
„Lud vis linclet Oibr ibres Nuul — ?"
„OK, sogar lin Lzcsebters..."

Der (Brunei
,Mber Marie, vieso legst Oibr eueb

zimitts ain Vormittag dâvâ nobel a uncl

beit sogar szcdigi Ltrümpl a de Lei — ?"
„Madam, Oibr beit inir cloeb gseit, i

sölli d'Lànster naeb cler Ltrasses^te xue
putxs —"

Die ^.eiìiunZ a!« Drsac^ie
In Kev Vord dankte sied sin gevisser

Lduard Lainp eine neue Narde von
Lustendondons, denen inan eine vadre
'Wundervirdung naedsagte. In seiner
Loedtasede vurden diese Londons nun
niedt nur varin, sondern ausserdein
stard dnred das Leden gesedeuert. àk
einmal stand der gan^e Kduard Lamp
in LIammen. Die Londons sind inxvi-
soden aus dein Handel gezogen vordem
Lamp dat auk Lntsedädigung gedlagt.

In einer Leuervedrstation in Ldila-
delpdia erlitt ein Mitglied der Lösed-
mannsedakt sedvsre Verdrennungen,
als er del einem ^.larrn an der Lleit-
stange dernntsrrutsedte und sied die
LtreieddöKer in seiner Llosentascde
dnred die Leidung entzündeten. Leit
dieser ^eit dürken die Leuervedrleute
in Ldiladelpdia deine LtreieddöKer
inedr dei sied tragen. i<à

,,8obaut inleb au, ibr deute", brüllt der
(Zuacdsalber die stauueuclsu Leger an.
„leb bin dureb dieses ^Vundermittel sebou
Tveibundertseebsig dakre alt gevorden und
dabei immer noeb gesund und munter!"

Liner, der es nicbt reebt glauben vill,
tragt den Leiter des ^auberarxtes: „Ist das
denn virblieb Vabr, dass dein Meister so
alt ist?"

^Vorauk dieser, obne eins Miene üu vsr-
sieben, antvortet: „Oan^ genau bann ieb
es dir niebt sagen, veil ieb erst seit bundert-
xvanxig dabren mit ibm reise!"

Die ern
,,d>u glaubst gar nicbt, vis ott man mieb

dniställig gebeten bat, ?u beiraten, bevor
du mir den àtrag macbtest!"

„80? ^Ver denn?"
,Meine Litern."

vslsickieN jscislmsnn gegen Unis» à riektpMekt

^Ai)^Iitts>stsn6Xfsni<snVsfsi«:ksrung

F" 4.

Dîi, liiere Vüler
Lapa sàt da und liest Leitung,

vädrend LriLoden ant dein Leppied
spielt. LlöLlied rukt Lràeden:

,,Lapa, da oden an der Leede drad-
delt eine Lpinne!"

Meint Lapa: „Lritt sie tot und lass
mied in Lude!"

DIi, cliese Kellner?
In einein Gartenrestaurant arn Lee

lädt ein Last ins 'Wasser. Lntergsdend
rukt er: „Idilks, Llerr Oder, ied er-
irinde!"

Der antvortet rnit einern Leiten-
dlied : „Las ist niedt inein Levier...
Kollege donilnt glyied!"

193S

25. ^ug. bii 6. 5ept.
Allgemeine Ausheilung iür Inciuslris- uncl (^ewerlIeerieugnisse,
l-lsnclel, 5pOtI, f-i-susnlIehi-elIungsn, Vei-Iceln-swerlIung usv,.

Làsisrisi: ^leuengSlle ZV, V. Islsplion 22.4ZZ
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Drauta im MffMiiei*6ffrf
Z)rei .B i /1/ e r O -A

71 £ Wort«
Zeichnungen v. Nyffenegger

DEE IMA¥¥IEIIEU n 'Ylrrächer

Dr Döufu isch ou e guete Frlind vo mir gsi u mir sy
viu bi-n-enanger gsi. Aer het cheibe viu Indsmerbüechli
gha vom Old Waverly u vom Winnetou. Nume eis isch
schad gsi, är het keiner Giele dörfe zu ihm ufe näh, sy Mère
hets nid wöuue ha. Sy Père het nümme gläbt u är het
nume no e Schwoscht gha, wo euter isch gsi aus är.

Einisch amene Abe het dr Döuf zum Fänschter us
abe grüeft, dr Käru u-n-i söuue ufe cho, d'Mère syg nid
deheirn, är wöu üs syner neue Büechli zeige. Da sy mir
zwee ufe; är isch im zweute Stock obe gwohnt. Mir hei,
ne z'ersch gfragt, wo d'Mère syg; mier heige nämlich
Schiess. Aber är het gseit: ,,Dihr bruchet kei Angscht
z'ha, d'Mère isch mit dr Schwoscht uf Bümpliz zu Ver-
wandte u die c^öme no lang nid hei!" Das het üs be-

ruehiget. Dr Döuf het üs die Büechli zeigt, u mir hei afa
fantasiereu spinne bis mer z'letscht ganz sy ufgregt worde.

Ungereinisch seit dr Döuf, mir wöuui chly indsmerle,
dr Käru u-n-i syge zwe Indsmer u är syg dr Kundschafter.
Mir sy üs ga verstecke. „Aber es giut nume i dr Wohnig,"
het dr Döufu no gmöögget.

Dr Käru u-n-i sy i Korridor use u mir hei berate, wo
mer hie wöuui. Da macht är e Tür uf u mir sy yne i ds

Zimmer. Es isch es Schlafzimmer gsi mit zwöi Bett,
Die beide Bett sy dr Längi nah ar Wang gschtande. Es
isch ds Schlafzimmer vor Mère u vor Schwoscht vom
Döufu gsi. I bi unger eis Näscht gange u dr Käru unger
ds andere. Mir hei enander Zeiche gäh zum Schtiuusy u
dr Döuf het afa sueche. Z'ersch isch är i d'Chuchi ga luege
u nachhär ids Badzimmer.

Plötzlich geit d'Gangtüre uf u em Döuf sy Mère isch
hei cho. „So, bisch no nid im Bett?" het se zue-n-
ihm gseit, „mach jitz, dass du ungere chunsch, s'isch

Zyt!" Mir isch es himmuangscht worde u-n-i ha wöuue
d'Finke chlopfe. Da chüschelet mer de Käru übere: „Blieb
stiu, mir cheu-n-is viellecht später trucke ohni dass sie
üs merkt!" Da ha-n-i rni ungerem Bett stiuu gha.

Es isch nid lang gange, isch d'Mère i ds Zimmer cho

u uf ds Bett ghocket u het sich afa abzieh, Dr Käru het
vo ihre nume d'Scheiche gseh, u das isch ds Unglück gsi:
sie het nämlech schuderhafti Plattfüess gha. I ha gseh,
wie dr Käru dr Schnüderlig vüre nimmt u ne vor z'Muu
het. I ha gwüsst, dass är de öppe losrochlet u afat lache
wie nes Chaub. I ha my i d'Lippe bisse, süsch hätt i o

müesse lut use chropfe.
Es isch sowyt gange bis die Frou d'Schtrümpf abzöge

het gha u mit ihrne blutte Plattfüess em Käru vor dr
Nase ume gwatschlet isch. Da het ärs nümme usghaute
u het hinger sym Schnüderlig g'chropfet, so dass es tönt
het, aus ob e Hung würdi ruure.

Schtärnetööri, isch die ufgsatzet u im Plemli i Korridor
use grennt u het brüelet: „Döufu, Döufu, gang reich
Hiuf, 's isch e-n-Ybrächer unger mym Bett!!!" I ha dr
Momänt erfasst u ha dr Rückzug blase. I bi unger däm
Näscht vüre gschloffe, bi use grennt u ha zur Korridor-
türe use wöuue, die isch aber no bschlosse gsi.

Aber zum Glück isch der Schlüssu drin gscheckt. I ha
nume bruche z'dräje. Bis i ufbschlosse ha gha, het die
Frou gmerkt, was los isch. Sie het der Teppichchlopfer
abghänkt u het mir nache wöuue. Mi het sie nid ver-
wütscht, aber du der Käru, wo ou hinger mir isch nache
cho u geng no kröpfet het wie nes Chaub. I bi scho im
erschte Schtock unger gsi, wo-n-i dä Chlopfer uf Kärus
Gring ha ghöre räble.

Bir Huustüre sy mer no einisch agschosse, wiu d'Huus-
türe isch bschlosse gsi. Mir sy düre Chäuuer use u hinger
düre Hof. Dert hei mer no über e Zuun müesse, wo-n-i
myner Höös verschrisse ha. Wäge däm ha-n-i deheime

no e zünftige Chlapf zum Gring ygfange.
Am angere Tag i dr Tschaagge seit üs dr Döufu, är

heigi nachhär no zünftig uf e Ranze übercho. Druf het
dr Käru gseit: „Mir wei jtz wäge däm nid chlage, d'In-
dianer müesse aube no meh lyde am Marterpfau!" p<,ié

A OUVERT SA NOUVELLE VOLIÈRE
D'UNE CONCEPTION TOUTE PARISIENNE
80 OISEAUX SONT LÂCHÉS EN LIBERTÉ
DANS UN DÉCOR MARITIME.

Dienst am Kunden
„Ich möchte ein Paar Schuhe kaufen!"

sagte die Dame.
„Wie klein möchten Sie die denn haben ?"

fragte der höfliche Verkäufer.

WißHur t'afé ßci'/t—
Ueber 100 Zeitungen aus aller Welt har-
ren der Gäste, um ihnen Zerstreuung
und Erholung zu bieten.
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/n/
D^-ei î / c/e ^ c> ^ ci e it^orte

wUM ^ârrrGRrv » ^Izräclier

Dr Dönkn beb ou e gnete Brnncl vo mir ßsi u mir »v
vin bi-n-enanger ßsi. ^.er bet ebeibe viu Inbsmerbneebli
gba vom DIci Maver1)c u vom Winnetou, blume eis iseir
seba6 g8i, ür bet keiner Diele clörke xu ilrm uke nâb, 8^ Nère
bets uicl vönne im. 8zc Bsre bet uümme glâbt u ür bet
uume no s 8ebvv8ebt gba, vo enter beb gsi uns ür.

Biniseb amene /^.be tret 6r Dönk ?um Bänsebter N8

abe grüekt, 6r Kürn n-n-i 8önue nke ebo, 6'Nöre 8^g ni6
clebeim, ür von Ü8 s^ner neue Büeebli ^eige. Du 8^ mir
?vee nke; ür i8elr im évente 8toek ode gvobnt. Mr bei
ne ^'erseb ßkragt, vo cl'Nöre 8^ß; mier beige nümlielr
8ebie88. Vber ür lret gseit: „Dibr brnebet kei ^.ngsebt
?'ba, 6'Nèrs i8elr mit 6r 8ebvosebt nt Bnmplm ?n Ver-
vanclte n clie e^öme no lang nicl lrei!" Das lret us be-

rnebiget. Dr Dönk bet ns 6ie Büeebli xeigt, n mir bei ska

kantasieren spinne Ki8 msr ^'letsobt gam 8^ nkgrsgt vor6e.
Dngereinisob 8eit 6r Dönk, mir vönni eblzc in6smerle,

clr Kürn n-n-1 s^ge ^ve Inclsmer n ür s^g 6r Xnncbobakter.
Nir 8^ N8 ga ver8teebs. ,,^.ber e8 giut nume i clr V/obnig,"
bet 6r Dönkn no gmöögget.

Dr Xärn n-n-i 8^ i Xorribor N8e n mir bei berate, vo
msr bis vönni. Da maobt ür e Bur nk n mir 8^ ^ne i à
dimmer. Bs i8eb e8 8cblaDimmer gsi mit xvöi Lett,
Die beicle Lett s^ clr Büngi nab ar Mang gsebtan6e. bb
i8eb cl8 8eblak^immer vor Nère n vor 8ebvo8cbt vom
Dönkn gsi. I bi nnger à blüsebt gange n clr Kürn nnger
6s an6ere. Nir bei enancler ^eiobe güb ^nm 8ebtinns^ u
clr Dönk bet aka 8neebe. X'erseb i8cb ür i cl'Lbuebi ga biege
n naebbâr icl8 Daàimmer.

BlöDlieb Zeit cl'Dangtnre nk n em Dönk szc Nöre i8eb
bei ebo. ,,8o, bi8eb no nib im Lett?" bet 8e xne-n-
ibm gseit, „maeb sà, 6ass à nngere ebnn8ob, 8'i8eb

?i^t!" Mr i8cb e8 bimmnangsobt vorcle n-n-i ba vönne
6'Binke cblopke. Da cbüsebelet mer cle Xürn übers: „Blieb
8tin, mir eben-n-i8 viellecbt später trneke obni cln88 8ie

N8 merkt!" Da ba-n-i mi nngerem Bett 8tinn gba.

b,8 i8sb nicl lang gange, i8eb cl'Nère i cl8 Zimmer ebo

u nk cl8 Bett gboeket n bet 8ieb aka abrieb, Dr Xüru bet
vo ibre nume cl'8ebeiebe g8eb, n <ln8 i8eb 68 Dngluek g8i:
8is bet nümlecb 8obu6erbakti BInttkne88 gba. I bn ß8eb,

vie 6r Xürn 6r 8ebnn6erlig vnre nimmt n ne vor ?'Nnn
bet. I Im gvü88t, 6388 ür cle öppe lo8roeblet u akat laebe
vie nk8 Lbanb. I im mz^ i 6'Dipps bi88e, 8Ü8eb bâtt i g

müe88s Int n8e ebropke.
B8 i8eb 8ov^t gangs bi8 6ie Brou <l'8ebtrnmpk abroge

bet gba n mit ibrne blntte Blattkne88 em Küru vor 6r
bla8e nme gvat8oblet i8cb. Da bet ür8 nümms N8gbante
n bet binger 8^m 8ebnn6erbg g'cbropket, 80 6a88 e8 tönt
bet, an8 ob e Dung vnrcli rnnre.

8cbtärnetöäri, i8eb 6ie nkg8àet n im blemli i Xorribor
N8e grennt n bet brüelet: „Dönkn, Dönkn, gang reicb
Blink, '8 i8ob e-n-Vbrücber nnger m^m Bett!!!" I ba clr

Nomünt erka88t n ba 6r Bnek^ug bla8e. I bi nnger cläm
blä8ebt vnre g8eblokke, bi N8e grennt n ba ?ur Xorriäor-
tnre N8e vönne, 6ie i8eb aber no b8öblo88e g8i.

Vber ^nm Dlnek i8eb 6er 8eblü88N 6rin g8ebeckt. I ba
nume brnebe ^'6rüse. Bi8 i nkb8eblo88e ba gba, bet clie

Brou gmerkt, va8 lo8 i8eb. 8ie bet 6er Beppiebeblopker
abgbünkt u bet mir naebe vönne. Ni bet 8ie nicl ver-
vnt8cbt, aber 6n 6er Kürn, vo on binger mir i8eb naebe
ebo n geng no kropket bet vie ne8 Lbanb. I bi 8ebo im
emebte 8ebtoek nnger g8i, vo-n-i clä Lblopker nk Küru8
Dring ba gböre râble.

Bir blnmtnre 8)c mer no eini8cb ag8ebo88e, vin 6'Dnn8-
türe i8eb b8eblo88e g8i. lVlir 8^/ 6üre (lbünuer N8e u binger
6nre Ilok. Dert bei mer no über e /5nun mne88e, vo-n-i
m^ner Döö8 ver8ebri88e ba. Mäge cläm ba-n-i 6ebeims
no e zmnktige Lblapk ^nm Dring ^gkange.

Vm angere Bag i 6r Ibebaagge 8eit Ü8 6r Dönkn, ür
beigi naebbür no ^ünktig nk e Barne nberobo. Druk bet
6r Xüru g8eit: „Nir vei stx vüge 6äm ni6 obläge, 6'In-
clianer müe88e anbe no meb 1^6e am Narterpkan!"

Ouve^l- s/. ^OUV^I.I.e VOluêke

so Ols^ux 8O^-s US5KI6
o/^5 vêLOic

Dienst en
„leb inöcbts à ?aar Leknbs kguksn!"

sagte clie Oains.
„>Visklein inöebten Lie clie clenn baden?"

kragte der bökliebs Vsrkauksr.

Mtlttt!!' i'llkl!
tlsder 100 Leitungen aus a>!sr Vs>t Kai--

ren Ssr Läzts, um üinsu ^srilrsuung
unS ^rko!ung ^u biswn.
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Der Losverkauf geht flott vonstatten. Noch

einige wenige Wochen trennen uns von der
Ziehung. Es ist also höchste Zeit, zu han-
dein, sich in der Familie, in der Arbeits-
statte, am Stammtisch mit andern zu ver-
binden, um gemeinsam eine so vorteilhafte
Seva-Serie zu erstehen. Kollektiv-Käufer
waren es, die das letzte Mal den I.Treffer
gewannen! Wie viel Wunschträume werden
im August doch wieder in Erfüllung gehen

* Nur für Serienkäufer

ZIEHUNG

IM

AUGUST

1 Los Fr. 10.-- (eine 10-Los-Serie Fr. 100.—

plus 40 cts Porto auf Postcheck HI 10026

Adresse : Seva - Lotterie, Genfergas-

se 15, Bern. (Bei Vorbestellung der Ziehungs -

Liste 30 cts mehr). Lose auch hei den herni -

sehen Banken, sowie Privathahnstationen erhält -

lieh.

TREFFERPLAN
1 à Fr. 100000.-
1 à Fr. 50000.-
1 à Fr. 30000.-
1 à Fr. * 25000.-
1 à Fr. 20 000-
1 à Fr. * 15000-
3 à Fr. 12000-
1 à Fr. * 10000-

10 à Fr. 5000-
128 à Fr. 1000-
etc. etc.

èeite ^ Der Bären spiegel Nr.
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^7^5 ^«-«-< /î^r. ^c-

ver i.osvvricaus gekt siott vonstattsn. klock
einige wenige Wocksn trennen uns von äer
Äskung. Ls ist olso köcksts Teît, -u kan-
ävin, sick in äer famiiie, in äer /Xrksits-
statte, on, Stammtisck mît anäern ^u ver-
kinäen, uni gemeinsam eins so vortsiikakts
Seva-Serie ^u srstsksn. Koilsictiv-Kouker
waren es, äis cias letzte Mai äen I.IrsKer
gewannen! Wie viel Wunsckträums wsräsn
im August äock wisäer in krsüliung geken!

5 t>tur kür Zsrienkäuter

iic«u^S
im

âvsvs?

I Dos ?I7. 10.-- tslns 10-Ios-Ssi°1s ?Z7. 100.—

plus 40 cds ^or'lxz s.ul Dosìczdsolc HI 10026

LàKLLS: Ssvs-I.oìbsi'ls, Ssol'si'Zs.s»

LO 15, Vorn. sDsl VorvssislIrmZ <Z.s? ?I1àuQgs -

I.ls'ds Z0 Obs wsdr). loss suslr vsl àsn ì»sz7li1 -

svdsQ Lsàsn, sovrls Ii'lvsb'và^s^ÂìloQSQ si'à.âl'd »

lied.

ikc^ck?!./^
1 à ?r. 100000-
1 à k-r 50000-
1 à fr. 30000..
1 à fr. * 25000.-
1 à fr. 2d000-
1 à fr. 15000 -
3 à fr. 12000-
1 à fr. » 10000-

10 à fr. 5000-
12S à fr. 1000-
etc. etc.
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Bern graätt
Zeichnung v. Walter Klebsattel

„Was rächnet Dilir, M_ano, wohi Dihr chiemet, we Dihr geng wyter grabe würdet

„I ds Irreliuus "

Jeder dritte ^Nationalrat drückt sich I
Finanzvorlage durchgefallen — Fs lehe der Fahrplan I

(Zum Schlussbild auf Seite 16)

/?a/s£ r/a, mem, AAeWAöcA, //<?/ (A>, //e/eeAa,
st'eA ans mi/ Tram/?/ an<7 Äo'c/f Aas/ nocA r/er 7?â'te y'a,

a// ' zweier A/ass. une see <7er AaAnAo/ saA,

/rear/eo// 2am /ass.

Nr. 7 Der Lären spiegel Seite t5

L

râcìrireì Dilrr, ^eairo, ^vc»Iri Dilrr clrienret, >ve Dilrr ZeirZ ^v^ter Zralze ^vürclet

„I cl« Irrelrull«!"

Keller aritte ^»tienalrat ctrüclit «icii î
?iliâ»^vor1aZe ciurciiZeiallen — 1ei»e lier I^aiirplan?

(s?ullì âîc1r1u««ì»il«l «8eite 16)

///r/^i à. rrre/rz ^/'erir/^öe/', //ei/ r/ir, //e/t'e/r«,
^/e/z. rrrrs rzr/i /rrrrrz/r/ rr/rr/ .Virze/r ^rrsi rzoe/z r/er //à/e /a,
«// ' seve/ier /L/rrss. tv/e ^/e r/er //rr/zrz/zo/ ^rr^,

/rerrr/es// Zrrrrr /rrss.



Jeder dritte ISationalrat drückt sich! (Text siehe Seite i5)Keller dritte llrüät «icli l (^ext sielie âîsite i5)
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